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Bruno h, Referendariu utrı1usque sıgnaturae Mar-
tiıno ad Clementem el praelati sıgnaturae supplicatıonum

artıno ad Leonem 111 (Studi esil Sussıdı peCr la
consultazıone dell’archıvıo Vatıcano vol. 11) del Vatıcano,
Biblioteca apostolica Vatıcana 1931 80

nventarıo del registrı delle suppliche (Inventarı dell’archivıo
Vaticano) del Vatıcano, Bibhoteca apostolica Vaticana
1932 XIV U, 339 40

Faıne Frucht der Jangjährıgen beıten Kıs den uppliken
registern des Vatikanıschen chıvs ist vorliegende Verzeichnis der
Re{iferendare, deren Namen seıit artın den Registern echten
oberen an! eingetragen wurden. ach kurzen einleitenden Be-
merkungen das Amt der Referendare bringt der ert eın mıiıt
großem Fleiße und gl  legener Kenntnis des weitschichtigen terlals
gearbeitetes Verzeichnis der Referendare oder referıierenden eamten
VOTLT der Zeıt Martins Daran schlıeßen sıch dıe eigentlichen sien

ach ontilikaten geordne VO  > artın hıs Leo 111
Die ellung un: edeulun diıeser eqamitien kurlalen Geschäfts-

SaNsc ist ZU11 erstenmal gründlıch Von Göller behandelt worden.
(Repertor1um (Germanıcum un: ın Papsttum und alısertum, estgabe
1ür ehr), hat a ber neuerdings unter Heranzıehung des Katterbach -
schen Bandes VOomn ellenbac der Kinleitung Reperto-
T1UM. Germanıicum 11 eine, wI1e scheint, abschließende Erörterung
ert:  en Vor em sınd die Berichtigungen Pontifikat Bonıfaz’
VOoNn dem eın Supplikenban erhalten ist (Irüher ın Eichstä jetzt

Vat.  Archıv), beachten daß sıch nämliıch be1 den dort qaufi-
geführten Beamten mehr Ku  ıkular U qlls efe-
rendare.

Zur Geschichte des Referendarıl1ats in der Avignonesischen diıenz
nthält der Jetzter Zeıt mehriach verwertete (‚od. Vat. Jat. 7110 eine
el un ıinteressanten achrichten, die ıch demnächst
vorlegen werde. NsDesonNdere riahren WIT wertvolle ınzelheıiten
Komposition der ‚OUUu. den mehrfach un: regelmäßıg INn der OC.
stattfindenden Sitzungen miıt timmahbgabe der einzelnen Referendare

Um dıe Identfizıerun der In den Registern meıst star abgekürz
der 1n Siglen aufgeführten Referendare hat sıch große enste
erworben. ec. dankenswert sınd auch die me1ıst AUS archivalıschen
Fundorten stammenden Angaben Lebenslauf dieser Beamten, dıe
gewöhnlıch hohe kirchliche W ürden bekleideten Natürlich lassen sıich
1er och viele krgänzungen beibrıngen, nıcht den eferendars-
vermerken selbst, da die Supplikenregister e1ıte 1ür Seite durch-

hat,. wohl ber AaUus den eingetragenen rkunden, Namen
Von Reiferendaren vorkommen, deren amtlıche ätıgkeıt WIT infolge
der großen erl1uste ın der Supplikenregisterserlie } nicht mehr belegen
können.
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Aus dem Pontifikat artıns se]len einige urze rgänzungen
vermerkt: Petrus Nıcoalaus de Brancaclıs eferendar, ist ber nicht
1den USsC. mıt Johannes Brancaccı1o 13); erscheıint als Ref oit
1n den Regiıstern, / Reg UupPPpP. 116 tol Petrus Gauchon,
vicedom. ecel. Remen. lic. decr. consillarıus Johannıs ducıs Burgundie
erscheıint 1n RKeg. Vat 352 ftol 215 v als Referendar medeus de
Montemailor1 © Maur1an. ıst ın Reg. UPpPP.- 148 fol 81 als eferendar
EeZe1ICl. (Frdl Hinweis VOon Herrn Dr arxX In Reg UDPP.
158 tol 187 wıird Guigo de Alblaco leg. doct eferendar genannt.

Eın ach dem uner warteien nscheıden Kıs erschıen
das 1ın Jangen en vorbereiıtete Supplikenregisterıinventar, eın Werk,
w1e€e der energische un:! zuchtvolle Arbeitswille des gelehrten
Paters zustande brıngen konnte Die Kınleitung gıbt zunächst eine gute
Übersicht über dıe größeren Publikationen, die sich der wichtigen
Quellenserie bedient haben, wobel natürlich cdie heiten der römischen
hıstorıschen nNns  ute den Hauptplatz einnehmen. Es folgen ınteressante
Mitteilungen Geschichte der Supplikenregister un: ıhrer wechseln-
den Aufbewahrungsorte, dan: eiıne Statistik der erhaltenen uUun: VeLl-
orenen an nach ontifikaten

eachtenswert sSind die g  en ber die O der
VorRegister, dıe siıch qauf Hunderte VOL Bänden erstrecken mußte

em dıe altesten egıster ın einem geradezu beklagenswerten
Zustande un: konnten deshalb vr nıcht mehr benutzt werden. Hıer
hat gründlıc. ande geschaffen. DIie losen Stücke wurden ıhre
alte Stelle eingefügt und In weitgehender W eıse der alte us der
Bände hergestellt, die vıelen vermoderten Uun: ZerTISSsenNen Blätter zwıschen
Seidenstreifen eingefaßt, dıe ınbande ausgebessert oder Sanz erneuert.
So ist ermöglıcht worden, ıne el VOIL Bänden der
Forschung wıeder zugänglich gemacht werden konnte DIie vielen Nneu

aufgefundenen der falsch eingereiıhten an machten eine eue un!‘
endgültige Nummerı1erung notwendis.

Das eigentliche Inventar bhietet 'Tabellenform dıe geltende
Nummer, die alte Nummer, die Zahl der Blätter, dıe Nummer des
andes ın dem etreifenden Pontifikatsjahr, und die alen der Schreiber
für die ersie und letzte Lage; dazu Oommen In einer fünften Kolumne
Angaben ber dıe des Bandes, besondere Bemerkungen un dıe alte
Blätterzählung.

Es sEe1 noch darau{tf hingewlesen, WIT dem Präfekten des Vat.
chıvs Msgr Mercatı dıe Dletätvolle W eıterführung des
ungememın schwierigen Druckes und dıe damıiıt verbundenen weıt-
gehenden Kollationen großem ank verpfLichtet siınd. Zu beachten
sınd uch dıe rgänzungen und' emerkungen 1n seinem kurzen Vorwort.

Angesichts dieser großen Erleichterung für dıe el den
Supplikenregistern würde Wenn es nıcht unbescheiden ware

den Wunsch aussprechen, uch: die er1e€ der Lateranregister
hald elıner anniıchen Restauration un Inventarısierung unterzogen
werden MOC. ınk


